
Mainstream-Medien
Telepolis  über  das  Buch:  „Der  Einfluss  von  Eliten  auf
Leitmedien  und  Alpha-Journalisten  –  eine  kritische
Netzwerkanalyse“.

Der Autor Uwe Krüger: „Die Daten deuten darauf hin, dass sich
Journalisten  vielerorts  in  vertraulichen  Runden  mit  den
Mächtigen treffen. Und das steht in einem klaren Gegensatz zu
der demokratietheoretisch begründeten Erwartung, Journalisten
sollten Distanz zu den Mächtigen halten, um sie kritisieren
und kontrollieren zu können.“

Quod  erat  demonstrandum.  Wer  Interview  autorisieren  lässt,
sollte sich eh nicht „Journalist“ nennen – von der unsäglichen
Ignoranz der Journaille, zum Beispiel die Verschlüsselung von
E-Mails betreffend, ganz zu schweigen.
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